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Samba trifft auf Spitzensport

VON STEFFEN GIERESCHER

LUDWIGSHAFEN. Spitzensportler
hautnah und erstklassige Unterhal-
tung: Das verspricht die Stiftung
Sporthilfe des Landessportbunds
Rheinland-Pfalz (LSB) als Ausrichter
des gesellschaftlichen Ereignisses. 24
Olympia- sowie Paralympic-Stars
sind für die 39. Auflage des Balls ange-
kündigt, der wenige Monate vor dem
Spektakel in Südamerika ganz im Zei-
chen der Olympischen Spiele stehen
wird. Motto des Abends: „Auf dem
Weg nach Rio“.

Erwartet werden über 600 Gäste
aus Politik, Wirtschaft, Sport und Ge-
sellschaft. Dazu kommen weitere 500
Besucher der Aftershow-Party. Los
geht’s um 18.30 Uhr mit einem Sekt-
und Cocktailempfang im Foyer. Ge-
meinsam mit zahlreichen Sportska-
nonen, die am „Treffpunkt Rio 2016“
Rede und Antwort stehen und Auto-
grammwünsche erfüllen, dürfen sich
die Gäste auf ein illustres Programm
mit Spitzenathleten wie dem WM-
Dritten im Stabhochsprung, Raphael
Holzdeppe, oder dem vierfachen Flo-
rett-Weltmeister Peter Joppich freu-
en. Artistik, Akrobatik und gepflegtes
Ballroom Dancing mit dem Orchester
Noble Composition begleiten den
Landessportball bis spät in die Nacht.

Musikalischer Höhepunkt ist die
45-minütige Show von Roman Lob,
dem Gewinner des nationalen Vor-
entscheids des Eurovision Song Con-
tests, der Deutschland 2012 in Baku
(Aserbaidschan) vertrat. Mit seinem
Song „Standing Still“ erreichte der ge-
bürtige Düsseldorfer, der im Land-
kreis Neuwied aufgewachsen ist,
Goldstatus mit über 150.000 verkauf-
ten Platten und Platz drei in den Sin-
gle Charts. 2013 gewann er den Mu-
sikpreis „Echo“.

Kostproben ihres Könnens zeigt die
Bahia Dance Group, prämiert als
„Beste Brasilshow des Jahres“, mit
Sambatänzern und -trommlern in
farbenprächtigen Kostümen. Auftre-
ten werden zudem Capoeira-Akroba-
ten und Alexander Rizaev, ein Star der
Zirkusszene. Das Metier des Russen
ist die Handstandakrobatik.

Daneben kommt der Vereinssport
nicht zu kurz. Die frisch gekürten Eu-
ropameister im Hip-Hop – Own risk –
des VfL Bad Kreuznach werden eben-
so mit von der Partie sein wie die hei-
mischen Jungs und Mädchen des TB
Oppau. Marlene Kriebel vom TV Dahn
ist eine der hoffnungsvollsten Athle-
tinnen der Rhythmischen Sportgym-

In knapp einem Monat kehrt der Landessportball nach 18 Jahren wieder nach Ludwigshafen zurück.
Am Abend des 10. Oktober werden neben prominenten Athleten aus dem „Team Rio“ Artisten,
Akrobaten und Künstler wie Roman Lob im Pfalzbau erwartet. Es gibt noch 150 Karten.

nastik und zeigt ihre Kür. Formations-
tanz bietet die Discofox-Truppe des
TC Rot-Weiß Casino Mainz, aktueller
deutscher Vizemeister, die auch die
Gäste zum Tanz auffordern wird.

Lauter wird es in den frühen Mor-
genstunden im Studio des Pfalzbaus,
wenn ab 23 Uhr die Aftershow-Party
des Senders Big FM beginnt. Für Ball-
besucher ist der Eintritt dort frei, neu
hinzukommende Gäste zahlen für die
Party 15 Euro Eintritt.

Eintrittskarten für den Landes-
sportball (624 Plätze) werden inklusi-
ve Drei-Gänge-Menü in den Preiska-
tegorien A (89 Euro), B (79 Euro) und
C (69 Euro) angeboten. Laut LSB-Or-
ganisator Christof Palm gibt es noch
rund 150 Tickets, überwiegend in der
günstigsten Kategorie. Der 47-Jährige
erwartet rund 90 Ehrengäste.

Palms Angaben zufolge haben Miri-
am Welte, Weltmeisterin- und Olym-
piasiegerin im Bahnradfahren aus
Kaiserslautern, und ihre Kollegin Lisa
Klein kurzfristig ihre Teilnahme abge-
sagt, da sie beide am Morgen des 10.
Oktober zur EM aufbrechen. Nicht da-
bei sind auch Stabhochspringerin Lisa
Ryzih (Trainingslager) und die Main-
zer Langstreckenschwimmerin Ange-
la Maurer, die laut Palm in Sachen
Weltcup unterwegs ist.

EINTRITTSKARTEN
Direkt beim LSB, Telefon 06131 2814-473;
per E-Mail an landessportball@lsb-rlp.de,
online beim Dienstleister www.reser-
vix.de. Im Netz: www.lsb-rlp.de.

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Eine machbare Aufga-
be erwartet die Kegler des DCU-Regi-
onalligisten TuS Gerolsheim II am Wo-
chenende. Am Samstag, 14.30 Uhr,
muss das Team beim Aufsteiger SKC
Mehlingen II ran. Die als Titelfavoriten
gehandelten Mannschaften TuS Ge-
rolsheim II und SG KSG Mainz/GN Es-
senheim haben zum Rundenstart ihre
Spiele gewonnen. Der TuS II hielt zum
Auftakt zu Hause gegen den KSC Pir-
masens 5344:5260 schadlos. Nach
dem etwas wackeligen Start liegt der
TuS Gerolsheim II auf Platz vier derTa-
belle. Mehlingen II verlor bei Mons-
heim II 5208:5658. (edk)

Tennis: Mörscher Nachwuchs
gewinnt in Worms
WORMS. In guter Form hat sich der
Tennisnachwuchs des TC Mörsch am
Wochenende auf der Anlage des TC
RW Worms bei den „Offenen Worm-
ser Stadtjugendmeisterschaften“ prä-
sentiert. Selina Lauermann gewann in
der Konkurrenz der „U 10 gemischt“
bei ihrem ersten Turnier alle vier Spie-
le und somit auch die gesamte Kon-
kurrenz. Ihre Teamkollegin Xenia Rei-
chel wurde Dritte. Turniersieger wur-
de auch Timo Reichel in der Klasse
„Jungen U 15“. Im Finale bezwang er
Maximilan Brandau (TC RW Worms)
mit 7:5, 6:2. Brandau hatte im Halbfi-
nale den Mörscher Robin Neumann
(eigentlich noch U 12) bezwungen.
Neumann wurde Dritter. Marcel Kotz-
beck schaffte es bei den „Jungen U
18“ ins Halbfinale, unterlag dort aber
7:6, 0:6, 4:10 Benedikt Laux (TC SW
Bad Dürkheim). (rhp)

Kegeln: Gerolsheim II
Favorit in Mehlingen

Derbysieg zum Rundenstart
FRANKENTHAL. Der HSC Franken-
thal hat das Verbandsliga-Derby
zum Saisonauftakt beim SC Boben-
heim-Roxheim 23:19 gewonnen. In
der A-Klasse mussten die Lambshei-
mer Damen eine 10:11-Niederlage
gegen Meckenheim einstecken.

Frauen, Verbandsliga
SC Bobenheim-Roxheim – HSC
Frankenthal 19:23 (11:8)
Beide Teams schenkten sich im Derby
nichts, das Siebenmeterverhältnis
von 9:12 spricht eine deutliche Spra-
che. „Wir waren zu fahrig und haben
zu viele Bälle verschenkt“, konstatier-
te SC-Trainer Heiko Breth. Bis der HSC
Frankenthal in die Spur fand, bedurfte
es allerdings einer deutlichen Halb-
zeitansprache von Trainer Norbert
Landau. Zur Pause lagen die Gäste drei
Tore zurück. HSC-Mannschaftsspre-
cherin Anita Sima war erleichtert:
„Zwei Punkte zu Beginn tun immer
gut. Wir mussten uns mächtig an-
strengen, Bobenheim-Roxheim hat
uns nichts geschenkt.“

HANDBALL: 23:19-Erfolg des HSC Frankenthal beim SC Bobenheim-Roxheim
SC Bobenheim-Roxheim: Fenselau, Meißner - Diemer
(9/3), Neumann (3/2), Schaf (2), Hörner (2), Lena Reber
(1), Cindy Höchst (1), Bäumlisberger (1), Julia Reber, Na-
thalie Höchst, Schmid, Mehrhof, Muth.

HSC Frankenthal: Furcht, Wagner - Lisa Lang (9/9),
Sauer (4), Unterweger (4), Bogusz (3), Teufert (2), Marie
Lang (1/1), Sima, Koch, Hoffmann, Stein.

Frauen, A-Klasse
TV Lambsheim – SV Meckenheim
10:11 (6:8)
Ein holpriger Saisonstart für beide
Teams. Keiner Mannschaft gelang es,
sich abzusetzen. Den Beginn der
zweiten Spielhälfte verschliefen die
Gastgeberinnen und rannten kurz-
fristig einem Vier-Tore-Rückstand
hinterher. Der Knoten platzte zu spät.
So musste der TV eine Niederlage hin-
nehmen. TV Sprecherin Chantal Win-
gerter sah das größte Manko im Aus-
lassen der klaren Torchancen. Zu-
wachs gab es beim TV Lambsheim im
Trainerteam. Anke Heppes unter-
stützt das Gespann Klein/Nowack.

TV Lambsheim: Schlösser - Eich (3), Kempter (2/1),
Baumann (2/1), Czaja (2/2), Hebestreit (1), Binder, Win-
gerter, Dietrich, Dahlemann. (mzn)

Strafe wirft Meyers zurück

Eine Zehn-Sekunden-Strafe hat das
Vater-Sohn-DuoThomas und Nico Mey-
er aus Frankenthal bei der Rallye „Kohle
und Stahl“, einem Lauf zur Retro-Rallye-
Serie des ADAC, eine Podestplatzierung
gekostet. In Wolfersweiler (Saarland)
waren sechs anspruchsvolle Wertungs-
prüfungen zu bewältigen. Neben
schnellen Landstraßenabschnitten und
engen Waldwegen war in erster Linie
der hohe Schotteranteil die Herausfor-

derung. Meyer/Meyer, die im Opel As-
cona A (Bild) an den Start gingen, wa-
ren von Beginn an in der Spitzengruppe
und belegten zunächst Rang zwei. Nur
0,03 Sekunden hinter dem Sieger. Im
Nachhinein wurde jedoch eine aus Sicht
des Duos ungerechtfertigte Zehn-Se-
kunden-Strafe gegen das Team ausge-
sprochen. Auch ein Protest half da
nicht. So fanden sich die Frankenthaler
auf Rang 35 wieder. (llw) FOTO: PRIVAT

FRANKENTHAL. Die DJK Eppstein will
im heutigen Nachholspiel der Fuß-
ball-A-Klasse gegen Alemannia
Maudach die Niederlage gegen den
FV Freinsheim vom Sonntag verges-
sen machen. „Gegen Maudach ist ein
Sieg Pflicht, wollen wir oben dran
bleiben“, sagt DJK-Trainer Halil Kaya.
Holt die DJK drei Punkte, kann die
Mannschaft bis auf zwei Zähler zu
Spitzenreiter FV Freinsheim auf-
schließen. Personell kann Kaya aus
dem Vollen schöpfen. Alle Urlauber
sind wieder da. Die Partie wird wegen
des fehlenden Flutlichts am DJK-Platz
um 19.30 Uhr auf dem Rasenplatz des
TuS Flomersheim angepfiffen. (nt)

FUSSBALL
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DJK Eppstein in
Bestbesetzung

Starker Beginn
FREINSHEIM. Mit einem deutlichen
33:10-Erfolg bei der SG Otters-
heim/Bellheim/Zeiskam ist die
männliche C-Jugend der HSG Eck-
bachtal in die Pfalzliga-Saison ge-
startet.

Der Beginn ließ noch etwas zu wün-
schen übrig. Trainer Lukas Tschischka
bemängelte am Anfang viele techni-
sche Fehler. Diese wurden im Laufe
des Spiels allerdings deutlich weni-
ger. „Zum Glück konnten wir das Um-
schaltverhalten stetig verbessern.“
Bereits zur Halbzeit führte die HSG
16:6. Erwähnenswert fand Tschisch-
ka, dass die Mannschaft die Konzen-

HANDBALL: HSG-C-Jugend gewinnt 33:10
tration trotz des klaren Vorsprungs
aufrecht hielt. Die letzten zehn Tref-
fer nach dem bereits deutlichen 10:23
gehörten komplett den Jung-Geckos.
Am Ende stand ein ungefährdeter
10:33-Sieg.

Das Spiel der männlichen A-Jugend
gegen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam wurde kurzfristig ver-
legt. Die männliche D-Jugend steigt
erst kommende Woche in den Spiel-
betrieb ein. Die männliche B-Jugend,
die knapp an der Qualifikation für die
Pfalzliga scheiterte, setzte sich im
Derby gegen die SKG Grethen nach ei-
nem 14:16-Halbzeitrückstand noch
mit 31:27 durch. (mzn)

Schießen
Rundenstart Luftpistole der Mannschaften
im Bereich Frankenthal

Bezirksliga Ost: SG Grünstadt – SV Bobenheim-
Roxheim 1358:1352, SG Frankenthal – SG Lam-
brecht 1347:1363.

Platzierung: 1. SSV Dannstadt 1408, 7. SV Boben-
heim-Roxheim 1352, 8. SG Frankenthal 1347.

Kreisliga: SV Gerolsheim – SV Studernheim
1344:1357, SV Gerolsheim II – ASV 05 Edigheim
1263:1328:

Platzierung: 1. SV Studernheim 1357, 4. SV Ge-
rolsheim 1345, 5. ASV 05 Edigheim 1328, 8. SV Ge-
rolsheim II 1263.
Einzelwertung: 1. Katrin Oppermann (SSV Dann-
stadt II) 356, 2. Uwe Zimmermann (SV Studern-
heim) 352, 3. Markus Bentz (SV Gerolsheim), And-
reas Forster (SV Studernheim) je 350.

Kreisklasse: TG 04 Limburgerhof – SG Franken-
thal II 1292:1153.

Platzierung: 1. TG 04 Limburgerhof 1292, 8. SG
Frankenthal II 1153. (rr)

ZAHLENSPIEGEL

Gerolsheim will nachlegen
GEROLSHEIM. Nach dem Auftaktsieg
in Bad Nauheim sind die Herren des
Kegel-Zweitligisten TuS Gerolsheim
am Wochenende zu Hause gefor-
dert. Zur Heimpremiere in der neu-
en Saison gastiert die SG Kelsterbach
am Samstag, 13 Uhr, beim TuS.

Bereits am ersten Spieltag der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Mitte zeigte sich,
dass sich die als Titelfavoriten gehan-
delten Mannschaften KC Viernheim,
TV Haibach, KSC Frankfurt-Bocken-
heim und auch der TuS Gerolsheim
schon in ansprechender Form befin-
den. Aber auch die SG Kelsterbach hat
ihre Auftaktpartie gewonnen. Die SG

KEGELN: Zweitligist empfängt am Samstag die SG Kelsterbach
schlug Darmstadt deutlich mit über
300 Holz Differenz.

Nach dem Auftakt im hessischen
Bad Nauheim ist TuS-Mannschaftska-
pitän Christian Mattern zuversicht-
lich. „Wenn wir eine ähnlich konzen-
trierte Leistung abrufen, sollte es
möglich sein, die im Vorfeld nicht un-
bedingt eingeplanten Punkte zu ver-
silbern.“ Auf der renovierten Anlage
des TuS sind nach den Trainingsein-
drücken gute Ergebnisse möglich.

Doch Vorsicht ist geboten. Der Vor-
jahresachte Kelsterbach löste seine
Heimaufgabe gegen Darmstadt auch
ohne Spitzenspieler Markus Heller
problemlos. Bereits in der vergange-

nen Saison waren die Kelsterbacher
mit ihren Assen Markus Heller (Aus-
wärtsschnitt 941), Holger Dama (941)
und Maximilian Seib (935) auswärts
unter anderem beim heimstarken
SKC Monsheim erfolgreich.

„Unser Ziel ist es, die 5800er-Marke
zu knacken“, gibt Mattern vor. Sport-
wart Uwe Köhler wird nach seiner
durchwachsenen Leistung in Nau-
heim vermutlich durch Dieter Staab
ersetzt werden. (edk)

SO SPIELEN SIE
TuS Gerolsheim: Gerhard Bernatz, Markus Biebinger,
Uwe Köhler, Christian Mattern, André Maul, Dieter Staab,
Jürgen Staab, Timo Nickel, Martin Rinnert, Roland Walther.
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ZUR SACHE

Folgende Sportlerinnen und Sportler
aus dem rheinland-pfälzischen Team
Rio werden – Stand Dienstag – nach
Angaben des Landessportbunds Gast
des Landessportballs am 10. Oktober
im Ludwigshafener Pfalzbau sein:

Olympische Sportarten
• Alexandra Bujdoso (25/Königsba-

cher SC Koblenz), Säbelfechten
• Ricarda Funk (23/KSV Bad Kreuz-

nach), Kanuslalom
• Martin Gromowski (31/MTV Bad

Kreuznach), Trampolinturnen
• Carolin Hingst (34/TG Nieder-Ingel-

heim), Stabhochsprung
• Raphael Holzdeppe (25/LAZ Zwei-

brücken), Stabhochsprung
• Christin Hussong (21/LAZ Zweibrü-

cken), Speerwerfen
• Peter Joppich (32/CTG Koblenz),

Florettfechten
• Kai Kazmirek (24/LG Rhein-Wied),

Zehnkampf
• Denis Kudla (20/VfK Schifferstadt),

Ringen
• Jasmin Külbs (23/JC Zweibrücken),

Judo
• Sabrina Mockenhaupt (34/LG Sieg),

Langstreckenläuferin
• Moritz Moos (21/Mainzer Ruder-

Verein), Rudern
• Jason Osborne (21/Mainzer Ruder-

Verein), Rudern
• Richard Schmidt (27/RV Treviris

Trier), Rudern
• Tom Schwarzbach (28/AV 03 Spey-

er), Gewichtheben
• Kyrylo Sonn (24/MTV Bad Kreuz-

nach), Trampolinturnen
• Jürgen Spieß (31/AV 03 Speyer),

Gewichtheben
• Almir Velagic (33/AV 03 Speyer),

Gewichtheben
• Julian Weber (21/USC Mainz),

Speerwerfen

Paralympische Sportarten
• Hannelore Brenner (51/Reitclub

Hofgut Petersau), Dressurreiten
• Maike Hausberger (20/Post-SV Te-

lekom Trier), Sprint, Weitsprung
• Mathias Mester (28/1. FC Kaisers-

lautern), Leichtathletik
• Britta Näpel (49/IG Therapeuti-

sches Reiten Rhein-Main), Dressur-
reiten

• Angelika Trabert (47/Reitclub Hof-
gut Petersau), Dressurreiten). (ier)

Athleten, die am 10. Oktober
nach Ludwigshafen kommen

NILS FRAGT

Ich bin ja gespannt.
Zum Landessport-
ball kommt eine
Gruppe, die Capoei-
ra aufführt. Papa
Nagbert hat mir er-
klärt, dass das eine

brasilianische Kampfkunst, oder bes-
ser, ein Kampftanz ist. Erfunden ha-
ben ihn Sklaven, die aus Afrika nach
Südamerika verschleppt wurden. Bei
Capoeira geht es um den Kampf, die
Musik und die „Roda“, das ist portu-
giesisch und heißt „Kreis“. Als Kampf-
techniken gibt es Drehtritte, einge-
sprungene Tritte und Akrobatik. Zu
den Kämpfen wird ununterbrochen
Musik gespielt. Die Kämpfe finden im-
mer in einer Roda, einem Kreis, statt,
den Kämpfer und Musiker bilden. (tc)

Was ist Capoeira?

Zwischen Bobenheim-Roxheim (blau) und Frankenthal wurde um jeden Ball
verbissen gekämpft. FOTO: BOLTE

Siegertypen: Stabhochspringer Raphael Holzdeppe (oben) hat bei der Leicht-
athletik-WM in Peking Bronze geholt. 2013 gewann er in Moskau den Titel.
Florettfechter Peter Joppich ist vierfacher Weltmeister. FOTOS: KUNZ-ARCHIV/DPA


